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Buber, der Pädagoge, der sich zeitlebens wehrte,
als Pädagoge bezeichnet zu werden. Buber, der 
Europäer, der Europa verlassen m

usste, um
 

sein Leben zu retten. Buber, der Philosoph des 
jüdischen C

hassidism
us, der sich für Verständi-

gung zwischen Religionen und Völkern einsetzte.
Buber, der als Entdecker des D

ialogs gefeiert 
werden kann, ohne dass sein dialogisches Prinzip 
beachtet werden m

uss.
W

er war er?
W

er wird er für uns heute?

W
elche Brücken können wir m

it ihm
 begehen –

zur D
ialogphilosophie, zur Religionspädagogik, 

zum
 Zwischen der Physik, zum

 Interreligiösen und 
Transkulturellen...?
50 Jahre nach seinem

 Tod gedenken wir seiner 
und fragen, wissend, dass das Fragen m

indes-
tens genauso wichtig wie das Antworten ist.

„Alles wirkliche Leben ist Begegnung...
D

ie Beziehung zum
 D

u ist unm
ittelbar. Zwischen 

Ich und D
u steht keine Begrifflichkeit, kein Vor-

wissen und keine Phantasie; und das G
edächtnis 

selber verwandelt sich, da es aus der Einzelung 
in die G

anzheit stürzt. Zwischen Ich und D
u steht 

kein Zweck, keine G
ier und keine Vorwegnahm

e; 
und die Sehnsucht selber verwandelt sich, da sie 
aus dem

 Traum
 in die Erscheinung stürzt.“

(M
artin Buber, Ich und D

u, 1923)
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